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Auf Jungfernfahrt mit Michael
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14. bis 17. Mai 2026 		  35. Jahrestreffen der K 70 Freunde in der Region Bamberg, Adelsdorf/Franken, 	
				    Ansprechpartner: Dettmar Mager. 
23. bis 25. Mai 2026 		  40. Pfingsttreffen des 1. internationalen K 70 Clubs in der Region Eichsfeld, Thürin-	
				    gen, Ansprechpartner: Waldemar Müller, eMail: m-konstruktion@t-online.de. 
11. bis 14. Juni 2026		  44. Internationales NSU-Treffen 2026 in La Roche-en-Ardenne, Belgien, organisiert 	
				    vom NSU Club Belgium (Club Benelux), https://www.nsu.be/information-treffen 
14. Juni 2026			   Treffen in De Brabantse Peel (Treffen in Wim in Deurne) – Jaap/Michiel bieten an, 	
				    bei der Organisation zu helfen. 
 

12. September 2026		  Jahreshauptversammlung des 1. internationalen K 70 Clubs in  
				    97944 Boxberg-Schwabhausen, Ansprechpartnerin: Angie Bittner 
19. bis 20. September 2026	 Campingwochenende in Steenwijk, Giethoorn (Treffen bei Esmee und Dennie 	
				    in Steenwijk) – Jaap hilft bei der Organisation
18. Oktober 2026		  Technischer Tag in Wim (Garage!) in Deurne. Geht nur voran, wenn techni	-	
				    sche Themen angesprochen werden. Schreib es in deine Agenda!
 

17. Januar 2027		  Oliebollentreffen bei Siemon und Hannie (Monnickendam)				  
 

6. bis 9. Mai 2027 		  36. Jahrestreffen Treffen der K 70 Freunde in Hermeskeil,  
				    Ansprechpartner, Bernd Hirschinger
15. bis 17. Mai 2027 		  41. Pfingsttreffen des 1. internationalen K 70 Clubs in den Niederlanden, 
				    im Raum Lelystad am Ijsselmeer, Ansprechpartner: Jaap van Riesen 
10. bis 13. Juni 2027		  45. Internationale NSU-Treffen 2027 in Wanroij, Niederlande, Ansprechpartner: 
				    Henny Geenen (voorzitter@nsu.nl)
23. bis 25. Mai 2028 		  42. Pfingsttreffen des 1. internationalen K 70 Clubs in Österreich,  
				    zum 80-jährigen Bestehen des  Autohauses Kainz, A 5142 Gundertshausen 
				    Ansprechpartner: Hubert Kainz
19. bis 21. Mai 2029 		  43. Pfingsttreffen des 1. internationalen K 70 Clubs rings um Wittmund/Friesland  
				    Ansprechpartner: Ronny Grunau, eMail: ronny.grunau@k70-club.de

t

 
 Rückseite: Was im Internet über den K 70 

geschrieben wird

Titelbild: „K 70 in der Gole dell‘Alcantara“   
Fotokomposition (Andreas Kernke 2/2026). Die Gole 
dell‘Alcantara sind beeindruckende, bis zu 30 Meter 
tiefe Schluchten im Nordosten Siziliens, aus Basaltsäu-
len durch Lavaströme des Ätna. Da der Alcantara 
sehr flach sein kann, könnte man sogar hinein fahren.

Richtlinien für Veröffentlichungen im Clubmagazin K 70 POST 
1.) Alle Inhalte dieses Magazins, insbesondere Texte, Fotografien und 
Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, so-
weit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, beim Redakteur. Zur 
Verwendung von Inhalten ist eine schriftliche Erlaubnis einzuholen. 
 

2.) Jede K 70 POST ist nach bestem Wissen und Gewissen mit   
größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. 
 

3.) Für eingesandte Beiträge wird keinerlei Verantwortung übernommen. 
 

4.) Der Autor eines Beitrags haftet grundsätzlich für den Inhalt. 
 

5.) Es wird nur veröffentlicht, was nach gründlicher Recherche 
für richtig und wahr befunden wird. 
 

6.) Der Clubvorstand ist nicht verantwortlich für Veröffentlichungen. 
 

7.) In der K 70 POST werden auch  “getarnte” Beleidigungen oder  falsche 
Tatsachen grundsätzlich nicht geduldet. 
 

8.) Thema Gendern: Zur besseren  
Lesbarkeit aller Texte bleibt die  
Vielfalt der Geschlechter grund- 
sätzlich unangreifbar. Dies wird  
jedoch nicht permanent explizit  
erklärt oder gekennzeichnet.  
Es gilt der Grundsatz: Alle sind  
gleich wichtig, alle sind gleich  
viel wert!
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Text: Andreas Kernke

I

Meckern auf hohem Niveau  
Verwöhnter Leser untergräbt Engagement 

n der letzten K 70 POST erzählte ich 
von den Entstehungsarbeiten am 2027er 
Clubkalender. Dabei hatte ich schon 
leichtsinnigerweise durchblicken lassen, 
dass der Kalender selbst hergestellte Bild-

kompositionen von meinem K 70 „SICILIANO“ an 
ganz unterschiedlichen, prominenten Orten rund 
um den Globus zeigt. Prompt beklagt man sich 
aus vorderster Reihe darüber, dass dann aber ja 
auf jedem Kalenderblatt eben immer nur mein 
K 70 zu sehen ist. Und augenblicklich wird eine 
Regel aus dem Hut gezaubert, dass nämlich in 
einem Kalender doch möglichst viele bunte, un-
terschiedliche Fahrzeuge zu sehen sein sollten.
 

Wenn diese Regel denn überhaupt - egal ob geschrieben oder ungeschrieben 
- tatsächlich existiert, birgt sie dennoch ein entscheidendes Problem. Wie ich es be-
reits in meinem Beitrag in der letzten Ausgabe zu erklären versucht habe - sinnent-
nehmendes Lesen vorausgesetzt - ist die von mir für diesen speziellen Kalender aus-
gewählte Art der Herstellung - aus Fotokollagen - ausschließlich durch eine extrem 
umfangreiche Auswahl an unterschiedlichsten Fahrzeugfotos möglich. Bei diesen 
Fotos liegt der Schwerpunkt insbesondere auf Bildausschnitt, Perspektive, Lichtein-
fall, Spiegelungen, Aufnahmeposition, Aufnahmehöhe, Hintergrund und vor allem 
auf Aufnahmequalität, Bildgröße, Bildauflösung, Bildschärfe sowie Belichtung. 
 

Nicht, dass Ihr Leser das nun falsch versteht: die (zumeist Handy-)Fotos, 
die Ihr mir bisweilen beispielsweise für Kalenderprojekte zugeschickt 
hattet, haben alle größtenteils ihren einfachen Zweck erfüllt. Wer ach-
tet denn schon auf die oben aufgezählten Bedingungen? Die meis-
ten Handyfotografen begnügen sich doch damit, dass das, was sie 
fotografieren wollen, anschließend einigermaßen unfallfrei auf dem 
kleinen Monitor ihres Smartphones oder i-Phones erscheint. Niemanden 
interessieren dabei Sachen wie Perspektive, Lichteinfall oder Bildauflösung etc.  
 

Ich hingegen nutze für qualitativ hochwertige Aufnahmen eine üppige  
NIKON - digitale Spiegelreflexkamera - mit einer Auswahl an speziellen 
Objektiven. Das Resultat ihrer Aufnahmen spielt qualitativ - im Gegensatz 
zu einem Handyschnappschuß - natürlich in einer komplett anderen Liga. 
 

Also: der Grund für ausgerechnet meinen K 70 im 2027er Clubkalender 
liegt ganz einfach darin, dass ich natürlich eine Fotoflut von diesem, 
aber von anderen K 70 eben nicht besitze. Der eigentliche Reiz des 
2027er Clubkalenders liegt im Übrigen in den fotogenen, prominenten 
Orten der Welt (was unserem Nörgler jedoch nach eigener Aussage vollkommen 
egal ist!), an denen mein K 70 zwar niemals gewesen, aber nun abgebildet ist. 
 

Ich muss allerdings gestehen, dass speziell der Zwist um diesen Clubka-
lender meine kreative Phase negativ beeinflußt. Das ist vielleicht dadurch 
erklärbar, dass ich stets enorm viel Zeit und Energie in jedes einzelne 
Club-Projekt investiere. Das nun vollkommen unnötige Herumgenöhle  
empfinde ich daher ehrlicherweise als äußerst unpassend und undankbar. 
In vielen Angelegenheiten der Redaktion bin ich (zum Glück) meistens 
vollkommen auf mich allein gestellt und Entscheidungen zu treffen auch 
gar nicht anders gewohnt. Wem jedoch meine - die Clubdruckwerke 
betreffenden - Entscheidungen oder Ausführungen nicht passen, der ist 
selbstverständlich herzlich eingeladen, künftig auch persönlich an der 
Redaktionsfront Verantwortung zu übernehmen! Der sollte beispielsweise 
selbstbewußte Ideen für einen Clubkalender entwickeln        und das Druck-
werk schließlich auch bis zur Fertigstellung beglei-                          ten können.   
Ich freue mich auf tatkräftige Unterstützung!                         Tschakka!!! 
K 70 - man sieht sich!                                                           //

Editorial Inhalt

Meine Antwort gemäss einem Zitat von Kabarettist Dieter Nuhr:  
„Wenn man keine Ahnung hat, einfach mal Fresse halten!“

Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort,  
Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten. 
Grundgesetz (GG), Artikel 5 
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Vorstand

1. Vorsitzender  
Ralf Knispel
Haldener Str. 213 • 58095 Hagen 
Telefon: +49 (0) 15 23 27 35 34 1 • eMail: ralf.knispel@k70-club.de

2. Vorsitzender
Ronald Grunau
Kanelstadt 18 • 26340 Zetel
Telefon: +49 (0) 17 29 77 27 50 • eMail: ronald.grunau@k70-club.de

3. Vorsitzender
Alexis Emmerich
Mittelweg 33 • 32427 Minden • eMail: alexis.emmerich@k70-club.de

4. Vorsitzender und Schriftführer  
Kai Kämmerer 
Potsdamer Str. 156 • 10783 Berlin 
Telefon: +49 (0) 17 66 68 98 30 8 • eMail: kai.kaemmerer@k70-club.de 

5. Vorsitzender, Kassenwart und Mitgliederadressenverwaltung
Andreas Faulhaber
Konrad-Adenauer-Ring 42 • 38159 Vechelde 
Telefon: +49 (0) 53 02 64 67 • eMail: kassenwart@k70-club.de 
 
 
Bankverbindung 1. internationaler K 70 Club e.V.
Volksbank Seesen eG (BLZ 27 89 37 60) 
Kontonummer: 50 54 43 73 00
Bic: GENODEF1SES  
IBAN: DE29278937605054437300

Internetauftritt des Clubs
http://www.k70-club.de

 
K 70-Club-Kontaktadresse Holland
Anne Reitsma und Serge van Donkelaar
Kanaalweg 22 • 1121 DP Landsmeer • eMail: sergevandonkelaar@wxs.nl

Ledencontact NL / Mitgliederkontakt Niederlande
Henry Kroezen 
eMail: roosenhenry@hotmail.com • Telefon: +31 (0) 64 87 21 48 7

Wir sind Mitglied imT e i l e poo   l
z u  e r r e i c h e n  u n t e r

eMail: k70@teilethimm.de 
oder per Telefon: 

01 72 38 55 40 2

4

Clubadressen
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Einladung zur Jahreshauptversammlung



m 22. Februar postete Mario ein Video an die 
WhatsApp-Gruppe „Erweiterter Vorstand“ mit 
dem Kommentar: „Starker Wassereinbruch 
im Container, die Decke ist durchgerostet“!

Auf dem Video sah man, wie ca. jede Sekunde ein 
großer Wassertropfen von der Decke fiel. Großer Schreck!
Ich entschied mich kurzentschlossen am 23. Feb-
ruar mit meiner Gasflasche und bei mir vorhande-
nen Resten Schweißteerpappe nach Winsen zu fah-
ren, und den Schaden zu begutachten. Wir fanden 
nach kurzer Suche ein weiteres Loch, welches aller-
dings nicht in einer solchen Mulde lag wie das Große.
Mario und ich schweißten die gefunden Lö-
cher mit der Teerpappe zu, beruhigend, 
dass es keine statischen Probleme gibt.

Der nächste Regen ließ nicht lange auf sich warten 
und siehe da, Mario kontaktierte mich am 18. März er-
neut, dass es drei kleinere weitere Stellen gibt. Im zwei-
ten Arbeitsschritt ist nun alles wieder dicht, aber die 
Containerdächer haben schon weiteren Rostansatz. 

Aus diesen Gründen wird im Vorstand über-
legt, ein Dach über die Container zu bauen. 
Weitere Planungen bleiben abzuwarten....    //

A
Text und Fotos: Andreas Faulhaber 

Sommer 20266

Reparatur am Teilepoolcontainer
Teilepoolcontainer 
      undicht

Schweizer (oder  
holländischer?)  
                 Käse
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W
Text: Ralf Knispel

Dank Mario Thimm haben wir unseren kompletten 
Ersatzteilbestand in einer Datenbank erfasst. Es gab 
immer wieder Anfragen, ob man eine Teileliste erhal-
ten könne. Hiermit bieten wir nun jedem Clubmitglied 
die Liste an.  

Bitte sendet eine eMail an vorstand@k70-club.de  
oder schreibt uns per WhatsApp. 
Immer schön in der Spur bleiben,  
wünscht Euer  Ralf                                                              //

Thema Teileliste

ir möchten mit der nächsten K 70 POST wie-
der eine Adressliste versenden.  
 

Leider haben nicht einmal die Hälfte der 
Mitglieder Ihren Wunsch kundgetan, dass Sie auch 
eine Adressliste erhalten möchten. Ohne schriftliche 
Zustimmung erhält man aber keine Liste. Die „Neumit-
glieder“ der letzten Jahre haben zu 100% zugestimmt 
an der „Verteilung einer Mitgliederliste“ teilzunehmen. 

Gerade bei den langjährigen Mitgliedern war man 
entweder zu träge oder hat es schlicht überlesen. 

Deswegen hier noch einmal der Aufruf:  
 

Wer gerne eine Adressliste unserer Clubmitglieder 
haben möchte, schaut unter  
https://www.k70-club.de/images/Mitgliederlistenein-
trag.pdf  
oder fordert das Formular per E-Mail bei  
vorstand@k70-club.de  
an oder schreibt uns per WhatsApp. 
Ich hoffe, dass wir damit den Kontakt untereinander 
intensivieren können.

Thema Mitgliederliste

Bildkomposition: A. Kernke
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Aus dem Vorstand



Der DEUVET gilt als die einzige  
demokratisch gewählte Interessen- 
Vertretung in Bund, Ländern und der EU. 

Er ist kompetenter Gesprächspartner für  
Politik, Wirtschaft und viele Fachkreise
u.a. für Versicherungen, Oldtimer- 
Veranstaltungen sowie juristische Fragen 
zum historischen Fahrzeug.

Die DEUVET Kolumne

L
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iebe Freundinnen und Freunde der historischen 
Mobilität, 

mit den Messen des Frühjahrs in Bremen, Stutt-
gart und Essen hat das Oldtimerjahr nun Fahrt aufge-
nommen. Und der DEUVET hat die ersten 50 Jahre hinter 
sich. Jahrzehnte, in denen wir für Sie und Euch dafür 
gesorgt haben, dass alle ihre Oldtimer einigermaßen 
störungsfrei bewegen konnten. Und das soll sich auch 
in der Zukunft nicht ändern. Dafür wollen wir sorgen.  
 
 
 
 
  

Politisch hat unser Verband einiges erreicht. Die He-
rausforderungen kommen nun aber eher aus Brüs-
sel als aus der deutschen Hauptstadt, aber auch da 
sind wir gut vernetzt. Unser Präsident ist für uns immer 
am Ball und reagiert schnell und umfassend bei den 
aufkommenden „Bedrohungen“ für unser Hobby. Wo-
rum geht es aktuell? Der automatisierte HU-Abgleich, 
bei dem Fahrzeughalter aufgefordert werden, nicht 
abgemeldete und nicht genutzte Fahrzeuge kurz-
fristig mit neuer Plakette vorzuführen, ist rechtmäßig. 
Die FIVA soll die Situation in anderen EU-Ländern prü-
fen und berichten… Auch die Altautoverordnung ist 
nicht vom Tisch. Der jährliche HU-Intervall für Fahrzeu-
ge über 10 Jahren wird von der EU immer noch favor-
isiert. Aber auch technische Themen werden wichtig, 
besonders bei jüngeren Oldtimern mit zunehmender 
Elektronik. Wie können wir sicherstellen, dass die Steu-
ergeräte bei Defekten repariert oder ersetzt werden 
können? Eine spannende Frage, die uns zunehmend 
beschäftigt.  Und last but not least sind die regenera-
tiven Kraftstoffe weiterhin ein aktuelles Thema. Dass 
die Dieselfahrer mit der Nutzung des HVO-Kraftstoffes 
gegenüber den anderen Autofahrern schon einen 
gewissen Vorteil haben, dürfte bekannt sein. Um die 
vielleicht noch vorhandene Scheu zu minimieren, ha-
ben wir auf der DEUVET-Homepage eine Übersicht zu 
den wichtigsten Fragen platziert. Die Nutzung ist übri-
gens auch bei modernen Diesel-Fahrzeugen möglich… 

Unser anderes großes Thema nimmt inzwischen Ge-
stalt an: Auf der Bremen Classic Motorshow wurde 
der neue Verein zur Nachwuchsförderung mit dem 

Namen „JUNGE Talente für ALTE Fahrzeuge“ ge-
gründet. Die Eintragung ins Vereinsregister ist inzwi-
schen erfolgt, die Erlangung der Gemeinnützigkeit  

Die Feierlichkeiten anlässlich unseres Jubiläumsjahres 
haben auf der Retro Classics in Essen einen ersten Höhe-
punkt erreicht. An zwei Tagen konnten wir einige Club-
vertreter auf dem DEUVET-Stand begrüßen und mit ei-
nem Glas prickelnden Inhalts auf die Zukunft anstoßen. 
Foto 3 Unser Jubiläumsbuch lag dabei als Dummy vor 
und gab einen Vorgeschmack, was alle DEUVET-Freun-
de demnächst erwarten wird: auf der Techno Classica 
Salon im September in Dortmund werden wir es vorstel-
len und es kann dort erworben werden. Der Subskrip-
tionspreis von 17 Euro gilt bis zum 1. Juli diesen Jahres. 

Auf der DEUVET-Generalversammlung Ende März 
wurde aus gegebenem Anlass eine Gesprächsrunde 
zwischen Clubvertretern und dem DEUVET-Vorstand 
gebildet, die die Zusammenarbeit zwischen beiden 
Seiten erörtern und optimieren soll: Was erwarten 
die Clubs vom DEUVET und wie stellt der DEUVET-Vor-
stand sich die Kommunikation vor? Gern sind dazu 
auch Ansichten aus der Mitgliederschaft erwünscht. 
Wir werden über die Ergebnisse berichten. Denn: 

Dem DEUVET-Vorstand ist eine gute Kommunika-
tion mit den Mitgliedsclubs wichtig, denn die Ver-
bandsarbeit geschieht nicht zum Selbstzweck, 
sondern zum Wohle der historischen Mobili-
tät, damit die mobile Vergangenheit Zukunft hat! 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen 
und Lesern eine gute Zeit mit ihren Oldtimern und 
Youngtimern. In gewisser Weise sind wir privile-
giert. Das sollten wir nutzen, aber nicht ausnutzen. 

Herzlich Ihr und Euer 

Martin Zabel 
DEUVET Vizepräsident Clubbetreuung  
 

Grevenbroich, im April 2026

wird in Kürze erwartet. Dann kann es  
losgehen! Näheres dazu in der  
nächsten Kolumne oder auch auf  
der DEUVET-Homepage, sobald es  
etwas zu berichten gibt. 



DEUVET
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                                                                  -  
u.a. mit einem Beitrag des  
1. internationalen K 70 Clubs
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Typklasse Bestand 2024 Bestand 2025
0600 VOLKSWAGEN-VW 405 VW K 70 98 94
0600 VOLKSWAGEN-VW 406 VW K 70,L 133 138
0600 VOLKSWAGEN-VW 436 VW K 70 S,LS 22 23

253 255

Statistik

Aus der Schweiz erfährt die Redaktion über 
https://typenscheine.ch den nicht mehr ganz 
so frischen Datenupdate vom 27.11.2024.  
 
Bei diesem Auszug aus über 245.000 eidge-
nössischen Typengenehmigungen und Ty-
penschein-Informationen interessiert neben-
bei, was genau die letzten Spalte (Inaktive) 
der Tabelle aussagt. 

Österreich fordert auf der Internetseite  
https://de.statista.com für den Einblick in seine Statistik 
über die noch im Bundesgebiet der Rebublik Öster-
reich aufrecht zum Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeu-
ge der Type VOLKSWAGEN K 70 (Typ 48) einen läppi-
schen Betrag von mindestens 149,- €. 
  
Diesen Beitrag ist die Redaktion der K 70 POST aller-
dings nicht bereit für diese Informationen zu zahlen.  //     

Außerbetrieb gesetzte Fahrzeuge sind nicht enthalten, Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen dagegen schon.
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Text, Foto und Grafiken: Andreas Kernke 

Es sind noch Club-Pins da!

ittlerweile ist es schon 
elf Jahre her, dass ich 
als 2. Vorsitzender zu-
sammen mit meiner 

Frau Olivia den „KaSI-Welt Web-
shop“ im Internet betrieben habe.  
 
Für die Abwicklung des Verkaufs 
von Merchandise Artikeln (Kalen-
der, Aufkleber, Anstecknadeln, 
Polo-Shirts, Caps etc.) hätten wir 
damals gern Einblick in die Zah-
lungseingänge der Kunden auf das  
K 70-Konto gehabt. Der damalige 
1. Vorsitzende des Club-Vorstands 
war zur Einrichtung dieser Mög-
lichkeit jedoch aus unerklärlichen  
Gründen nicht fähig. Deshalb be-
endeten wir unser Engagement.   
 
Schließlich übergab ich die un-
verkauften Merchandise Artikel 
an den Amtsnachfolger des 1. 
Vorsitzenden des Vorstands, Ralf 
Knispel, der die Sachen freundli-
cherweise in Verwahrung nahm. 

In der Zwischenzeit haben auch einige neue Mit-
glieder in unseren Club gefunden. Vielleicht be-
steht ja auch unter diesen Interesse an Merchandi-
se Artikeln - wir beginnen mal mit den Ansteckern. 
 
Ich habe damals unser neues Clublogo zu den soge-
nannten Pins umgestaltet und in den typischen Farben 
des K 70 (siehe links) herstellen lassen. Die Pins sind also 
farbig emaliert. 

Leider gab es nicht die Möglichkeit für Metallic-Farben 
- ich habe daher anhand von Verkaufsprospekten ver-
sucht, die originalen Farben so gut es ging zu „treffen“. 
 
Die Pins in rot sind leider inzwischen vergriffen! 
 
Interessenten melden sich bitte direkt bei Ralf Knispel 
unter der eMail vorstand@k70-club.de oder in der 
„VW K 70 Infogruppe“ bei WhatsApp.
 
Ein Pin ist 35mm lang, 9mm hoch und auf einem 
silbernen Trägermaterial. Auf der  
Rückseite wird er mit einem  
Butterfly-Verschluss befestigt.                                          //

x

Preis: 4,-€/Stück + Porto

Merchandise Artikel
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Text und Fotos: Ronald Grunau 

I m Februar wurde wieder ein Schrauber-Wo-
chenende  in  Woltdorf durchgeführt.
„HOTEL Faulhaber“ hatte seine Zimmer wie-
der für den Club hergerichtet und geöffnet.

So ging es bereits am Freitag los. 
Einer der K 70 die im Januar geborgen wurden, sollte 
ausgeschlachtet werden. Er wurde nochmals begut-
achtet, alle brauchbaren Teile sollten gerettet werden, 
um sie für den Teilepool zu verwenden. So begann die 
Schrauberei /Zerlegung  bis in den Abend. Erschöpft  
haben wir den Tag in gemütlicher Runde ausklingen 
lassen.

Der Samstag begann mit ordentlichem Frühstück, 
wie man es vom „HOTEL Faulhaber“  kennt.   ;-)
Die Schrauber wurden das ganze Wochenen-
de wieder mal KÖSTLICH verpflegt. DANKE dafür.
Vor der Werkstatt in Woltdorf stand plötzlich 
eine Palette mit einem  großen Karton darauf.

 
„Was ist das denn?“ Der Club hatte einen gut be-

stückten Werkzeugwagen liefern lassen, damit bei den 
Schrauber-Wochenenden nicht immer nur das Werk-
zeug von Andreas verschlissen wird.

Dann wurden aus dem K 70 noch der linke Kotflü-
gel und der untere Scheibenrahmen ausgebaut,
 

bevor die nicht mehr verwendbaren Reste zum Ab-
transport auf den Trailer verladen wurde.

Schrauberwochenende

Schlacht-Wochenende  
Aufbesserung des Teilepools 

Das  Sterben eines K 70 – da-
mit andere weiterleben können.
Wer schwache Nerven hat… sollte die Bil-
der lieber nicht ansehen ;-)
                                                                         //



ie ich aus der WhatsApp-Infogruppe er-
fuhr, wollte Jos sich nach einem „neu-
en“ (anderen) K 70 umsehen. Der Rost 
an seinem alten Blauen (von blau war 
ja nicht mehr so viel zu sehen) nag-

te unaufhörlich und Jos verließ auch langsam das 
Vertrauen um den metallischen Zusammenhalt.

ch schrieb Jos, dass ja unser Markus bei Kleinan-
zeigen mehrere K 70 anbot und telefonierte auch 
mit Markus und erkundigte mich nach dem Zu-
stand der angebotenen Fahrzeuge. Jos legte das 

Augenmerk primär auf die Karosseriesubstanz, die 
Technik beherrscht er ja gut, wie wir alle wissen.

Da vom 6. bis 8. Januar bei mir in Woltorf das 
Schrauber-/Schlachtwochenende anstand und 
Markus sich dazu angemeldet hatte, entschloss 
sich Jos ebenfalls anzureisen. Dabei konnten sich 
Markus und Jos schon mal etwas kennen lernen.

Am Sonntag nach dem Frühstück verließen die beiden 
Vechelde, um sich in Ruhe die verschiedenen Ange-
bote von Markus in Neddenaverbergen anzusehen. 

W
Text und Fotos: Andreas Faulhaber 
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Jos‘ „Neuer“



Nach Fragen von Jos, wie man ein ggf. erworbenes 
Fahrzeug zu ihm nach Hause bekäme, (Jos wollte es 
nach grober Instandsetzung auf eigener Achse über-
führen) bot ich ihm an, ihm das Auto auf meinem 
Trailer zu bringen, wir, meine Frau Ursula und ich, woll-
ten Jos und Ellen sowieso mal besuchen, und warum 
dann nicht das Schöne mit dem Nützlichen verbinden.

Einige Tage später meldete sich Jos dann bei mir, er 
hat sich für den roten K 70 L entschieden, ehemals 
das Fahrzeug unseres verstorbenen langjährigen Mit-
gliedes Josef Wasmuth. Markus muss das Fahrzeug 
rollfähig machen, sodass es verladen werden kann.

Nach Rücksprachen wurde Sonntag, der 1. März für 
den Transport nach Holland festgelegt, am Montag 
haben Jos und Ellen frei und da können wir einen 
schönen gemeinsamen Tag verbringen und am Diens-
tag morgen ganz entspannt die Rückreise antreten.

Der Transport am Sonntag verlief auch wegen sehr 
günstiger Verkehrslage völlig entspannt, mein T3 leiste-
te zuverlässige Dienste und gegen 16.00 Uhr erreichten 
wir Voorhout in der Nähe von Leiden. Es erwartete uns 
eine gemütliche Kaffeerunde und danach wurde das 
Auto abgeladen und mindestens zwei „Haubentau-
cher“ begutachteten den „neuen“ K 70 in Jos Garten. 
Wir schraubten die Zündkerzen heraus und sprühten 
WD 40 in die Öffnungen, denn am Montagmorgen 
wollten wir einen Startversuch des Motors wagen. 
Danach genossen wir einen gemütlichen Abend....

Nach dem Frühstück am Montagmorgen besorg-
te Jos einen Kanister mit Sprit und einige Schläu-
che (der Tank war sehr schmutzig und rostig) und 
die Spritversorgung wurde hergestellt, dazu eine 
volle Batterie und der erste Startversuch.... und Hur-
ra, der Motor sprang nach kurzem „Orgeln“ an, 
er lief auch nach ganz kurzer Zeit sehr schön rund.

Nach getaner Arbeit gönnten wir uns bei Bilderbuch-
wetter einen schönen Spaziergang durch die Amster-
damse Waterleidingduinen bis zum Nordseestrand. 
Zum Wanderparkplatz fuhren wir mit seinem Blau-
en, so schlimm scheint es mit dem Rost doch noch 
nicht zu sein, er hat uns vier Personen ausgehalten!

Der Abend war wieder gemütlich und wir konn-
ten nach der Wanderung sehr gut schlafen. 

Nach dem guten Frühstück am 3. März traten wir 
ganz entspannt die Rückreise an und erreichten am 
Nachmittag wieder unsere Heimat in Vechelde.   //
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H
Text und Fotos: Michael Gahlert

eute, Samstag 11. April, war es endlich soweit. Nach 
monatelanger Vorfreude, nach intensivem Studium 
sämtlicher historischer Testberichte und Beschrei-
bungen und der Aushändigung der Zulassungs-

unterlagen samt gedruckter Nummernschilder, fuhr ich mit 
meinem 79er Käfer Cabrio zu meinem Spezl und begnadeten 
Schrauber Tom Ratzek nach Moosen am Chiemsee. Die Wet-
terlage war als warmer und sonniger Frühlingstag vorausgesagt 
und die Spannung zum ersten Mal K 70 zu fahren war riesig.

Choke gezogen, Zündschlüssel gedreht und sofort sprang er 
an, der sagenumworbene „Kasi“. Ich winkte Tom ein letztes 

Mal zu und fuhr relativ gespannt auf die Landstraße. Das Ziel: 
eine Shell Tankstelle vor der Autobahn in Richtung München. 
Der Wagen schnurrte wie eine Katze und ich war erstaunt, wie 
ruhig und sanft er sich fahren lässt. Das erstaunlichste für mich 
jedoch die Schaltung. Nix hackelig, sondern exakte Führung, 
sattes Klacken und keinerlei „Gerühre“, wie ich es aus der ei-
nen oder anderen Beschreibung erwartet hätte. Er federt un-
glaublich gut mit den neuen Stoßdämpfern und Federbeinen, 
Bremsen wirkungsvoll und nicht schwammig. Und dann der 
Ausblick auf die Armaturen und das schlichte Lenkrad, zeit-
los und cool, hier hat sich einer viele Gedanken gemacht…!  

 
 
 
 
 
 
An der Shell-Tanke erst einmal das gute 100er aufnehmen.

Ankunft in Tom`s Werkstatt mit meinem roten Käfer Cabrio, welches 
ich wegen Vergasereinstellungen gleich dort gelassen habe. Große 
Aufregung vor der allerersten Jungfernfahrt mit dem „Monte Kasi“!

In meiner Tiefgarage habe ich mal alle Lampen angeschaut, dass wird die Show in der Nacht!

Auf Jungfernfahrt mit Michael

Jungfernfahrt mit Michael



Überhaupt dieses einzigartig luftige Gefühl, diese Helligkeit 
im Fahrzeug durch die großen Glasflächen, genial! Ich hatte 
das Seitenfenster halb herunterge-kurbelt und sachte wedel-
te der Fahrtwind hinein, aber erstaunlicherweise zog es nicht. 

Auch eine Überraschung: an der Tankstelle angekommen, 
nahm ich den Literpreis für den begehrten „100er“ Kraftstoff zur 
Kenntnis: € 2,50.9!  
 
Ich nahm den unglaublich massiven Tankverschluss aus Chrom 
ab und tankte voll. 

 

 
Es roch ein bisschen nach heißer Bremse, ich merkte auch 
sogleich, dass der Wagen nicht mehr rollte.  
 
Oh verflixt, dachte ich, das erste Problem: feste Bremse hinten 
aufgrund langer Standzeit.  
 
Glücklicherweise war Tom noch in der Werkstatt und ging ans 
Telefon. Er kam sofort und konnte durch Verstellen der hinteren 
Trommelbremsen das Problem beheben. Seidem funktioniert 
es einwandfrei. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich fuhr dann wieder zurück nach Söllhuben in das berühmte 
Gasthaus Hierzinger und stärkte mich erstmal, denn diese Jung-
fernfahrt sollte ein bisschen gefeiert werden. Ein knackfrischer 
Schweinsbraten und eine Halbe alkoholfrei sollten an diesem 
besonderen Tag drin sein.

Dann ging es in Richtung München mit einem Wagen, der sich 
superleicht anfühlt. Ich fuhr so zwischen 100 und 120 dahin und 

überholte erstmalig ein Wohnwagengespann. Die Tem-
peraturanzeige blieb konstant unterhalb des roten Be-
reichs und ich bekam mit jedem Kilometer das Gefühl, das 
der Wagen tatsächlich unglaublich original und jungfräu-
lich ist mit seinen erst 76.000 Kilometern auf dem Tacho. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich betrachtete während der Fahrt den alten ledernen Lenk-
radschutz, der um das Bakelit Lenkrad mit kleinen Druckknöp-
fen eingeknüpft wurde. Fühlt sich eigentlich wie ein Lederlenk-
rad an. Gibt es auch schon lange nicht mehr, oder doch? 

Auf Jungfernfahrt mit Michael
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Absolut faszinierend dieser Tankdeckel, könnte auch von einem 
Rolls Royce stammen.

Bremse hinten fest, Tom war zum Glück noch in der Nähe und konn-
te mir gleich helfen. 
 
Rechts ist auch „zu fest“ eingestellt gewesen.

Auf den ersten Schreck erst mal einen heben im legendären 
Wirtshaus Hirzinger in Söllhuben, Bayern „at it`s best“. Es gibt ja auch 
etwas zu feiern…!

Auf dem Nachhauseweg nach München, mein erster Überholvor-
gang!

Das Lenkrad mir seinem geknüpften Lederüberzug ist so typisch für 
die 70er und läßt einen schmunzeln..!



Daheim in München angekommen fuhr ich ihn gleich in die 
Garage, machte noch ein Foto und war sehr glücklich, denn 
es schien wirklich alles zu funktionieren. 
 
Am Abend dann ging ich nochmals in die Garage und schau-
te ihn mir an, dieses schöne und zeitlose Design an dem es gilt, 
immer wieder neue kleine Details zu entdecken. Ein wieder 
einmal unerklärliches Phänomen, das ein K70 so wenig populär 
ist in der Oldie Szene, dachte ich mir und schmunzelte in mich 
hinein.
 
Am nächsten Tag nahm ich mir vor, die Scheiben zu reinigen. 
Ich zog den Choke und startete ihn, klaglos sprang er an und 
ich fuhr aus meiner Garage. Mein Wagen hat so einen tollen 
Geruch im Innenraum. Es riecht leicht technisch und dann nach 
würdevollem, alten Wagen, schwer zu beschreiben, jedenfalls 
ein Geruch, der zu einem so originalen Fahrzeug super passt.  
 

 

Als die Scheiben sauber waren, fuhr ich auf eine Waage in ei-
nem Kieswerk vor den Toren Münchens. Ich stieg aus und mach-
te von dem vollgetankten K 70 mit der Digitalanzeige der Waa-
ge im Hintergrund ein Foto: 1100 Kilogramm zeigte diese an. 

Wir schnurrten wieder heim und ich machte noch ein 
paar Fotos in meiner Garage von den Scheinwerfern (sie-
he Titelfoto), die die Nacht zum Tag machen werden! 

Schon heute bin ich mir sicher, mein „Monte Kasi“ und ich, wir 
werden noch viel Spass miteinander haben. So ein Glück, dass 
dieser Wagen ab 1986 in die Sammlung des bekannten VAG 
Händlers Sepp Greger in München zurückgestellt wurde und 
nur zu Instanthaltungsarbeiten über die Jahre behende und 
schonend bewegt worden ist. So kann ich mich Stand 2026, 40 
Jahre später, an diesem Zeitzeugen automobilgeschichlicher 
Bedeutung ohne größere und gröbere Restaurierungsarbeiten 
erfreuen und mir fest vornehmen, das Auto in dieser seltenen 
Originalität zu bewahren. Eine alte silberne Christophorus Mün-
ze, die ich seit vielen Jahren aufbewahrt habe, prangt nun an 
der Aschenbecherfront, sie soll diesem Autoprojekt den nötigen 
Schutz und ein wenig Glück bringen.                                            //

Auf Jungfernfahrt mit Michael

An der Heckschei-
be reinigte ich eine 
kleine Ecke, in wel-
cher ich dann dieses 
geniale Abziehbild 
von Andreas Kernke 
anbrachte, dass „ich 
nicht K 70 fahre muss, 
es aber gerne tue..“. 

Michael‘s genialer VW Schrauber, Tom (li.)

Oldspeed-Garage
Tom Ratzek
Trac GmbH, Moosen 27, 83083 Riedering
08036-9084000
0175-2057935
trac.sports@t-online.de
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Am nächsten Tag auf der  
Waage im Kieswerk Ebenhoe  
bei München.



Fachwissen angewendet
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Titelseitendesign

 
Objekte im Spiegel sind näher, als sie erscheinen!

Foto: Ralf Knispel 
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6 D u  w e i s s t  a u c h  v o n  

Er s a t z t e i l e n , 
die in anderen Fahrzeugen  
verbaut sind, aber auch beim  
K 70 passen? 

Dann suchen wir 
Deinen Tipp!

Bitte eMail an:
k70-pos t@k70-c lub .de

Gleichteile
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ufgrund rutschiger Bedingungen und Schnee 
im Januar wurde das Oliebollentreffen auf 
den 8. März verschoben. Das hat das Ver-
gnügen und die Atmosphäre, sich wie-

derzusehen, nicht beeinträchtigt. Mit einer schönen 
Besucherzahl von 15 Leuten war es angenehm voll 
und wir tauschten viel miteinander aus. Pim und An-
nemarie konnten leider wegen eines kranken Pim 
nicht teilnehmen. An dem Tag schrieben wir gemein-
sam eine schöne Karte für die kranke Person. Pim 
und Annemarie waren angenehm überrascht und 
dankten uns für die schöne und aufmerksame Kar-
te. Und natürlich mit Grüßen an alle aus Vinkeveen.

Michiel und Erica leben in einem alten Haus im Herzen 
                                  von Zutphen. Der vordere Teil stammt 
                                  aus etwa 1600, der hintere Teil (gele- 
                                  gen an einem Stadtgarten) aus dem 
                                  Jahr 1880. Die meisten Besucher nutz- 
                                  ten dankbar eine kurze Führung durch 
                                  dieses historische Haus. Während Kaf- 
                                  fee, Tee und natürlich Oliebollen ge- 
                                  noss. Das Wetter war wunderschön, 

                                  also unterhielten wir uns im Garten.
 
                                IJsselkade und Modell Zutphen
                                Gegen 14:30 Uhr war es Zeit für 
                                einen kurzen Touristenspaziergang 
                                durch Zutphen. Auf der IJsselkade  
                                begrüßen wir die Statue von Ida 
                                Gerhardt, einer Dichterin aus Zut- 
                                phen, die nicht jedem bekannt ist. 
                                Ihre Statue steht am Kai und über- 
                                blickt die IJssel. Wir spazieren ent-  

anwege gladheid en sneeuw in janua-
ri was het oliebollentreffen verplaatst naar 
8 maart. Dat heeft geen gevolgen gehad 
voor het plezier en de sfeer om elkaar weer 

te zien. Met een mooie opkomst van 15 mensen was 
het gezellig druk en hebben we veel met elkaar uit-
gewisseld. Pim en Annemarie waren helaas verhin-
derd, vanwege een zieke Pim. Op de dag hebben 
we met elkaar een mooie kaart voor de zieke ge-
schreven. Pim en Annemarie waren blij verrast en be-
dankten ons voor de mooie en attente kaart. En ui-
teraard met de groeten aan iedereen uit Vinkeveen.

Michiel en Erica wonen in een oud huis in het hart-
je van Zutphen. Het voorste deelt dateert van rond 
1600, het achterste deel (aan een stadstuin gele-
gen) van 1880. De meeste aanwezigen maakten 
dankbaar gebruik van een korte rondleiding door 
deze historische woning. Onder genot van koffie, 
thee en uiteraard oliebollen. Het weer was prachtig, 
dus we hebben voor heerlijk in de tuin bij gekletst.

IJsselkade en maquette
Rond 14.30 uur was het tijd voor een korte toeristische 
wandeling door Zutphen. Op de IJsselkade begroeten 
we het standbeeld van Ida Gerhardt,  
een niet voor iedereen bekende  
dichteres uit Zutphen. Haar stand- 
beeld staat op de kade en kijkt uit  
over de IJssel. We lopen door langs  
de oude haven en bezoeken een  
maquette van Zutphen in 1485. Deze  
maquette is door een archeoloog en  
een erfgoeddeskundige zeer  
nauwkeurig opgebouwd. Het geeft  
een hele goede indruk hoe Zutphen  
er rond 1500 uitzag, waar gewoond  
werd, hoe de verdedigingswerken in  
elkaar zaten en waar het eten voor  
de stad werd verbouwd. Het plaats  
van het huis van Erica en Michiel is  
ook op deze maquette terug te  
vinden. 
 

Text und Fotos: Michiel Linskens 

Geslaagd Oliebollentreffen  
in Zutphen              (8 maart 2026)

     Erfolgreiches Oliebollentreffen         in Zutphen                  (8. März 2026)
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Bleektuin
We lopen verder en betreden de tuin  
waar Erica als vrijwilliger meewerkt aan  
het onderhoud. De tuin is gelegen langs 
de oude stadswallen van Zutphen. 
Vroeger heeft dit gebied ook gedi-
end als bleekvelden (voor het bleken 
en drogen van de katoenen lakens). 
Je vindt ze in meerdere Nederland-
se steden nog terug. Naast de vele 
bloemen bevinden zich in de tuin ook 
heel oude fruitbomen van onder an-
dere klassieke appel- en perenrassen. 

Burgerzaal
Na de tuin lopen we onder de enig 
overgebleven toren door van de oude 
verdedigingswallen, de Drogenapto-
ren. Ooit een toren ter verdediging, 
later een watertoren en nu wonen er 
twee mensen in! Via de Zaadmarkt 
lopen we naar de oude Burgerzaal 
in de Lange Hofstraat. In de loop der 
eeuwen heeft de Burgerzaal (1371) 
dienst gedaan als vleeshuis, schepen-
bank (rechtbank), gevangenis en bo-
terhal. Tegenwoordig wordt hij gebruikt  
voor diverse openbare gelegenheden 
van de gemeente Zutphen. De zaal is 
onderdeel van het oude stadhuis. De 
zaal is heel groot en heeft een prachtig 
dakgewelf. Indrukwekkend. Wanneer 
je naar de zware balkenconstructie 
van het dak kijkt, begrijpen waar de 
term „het schip van de kerk“ vandaan  
komt. Het is alsof je daarboven een  
omgekeerd schip ziet hangen.

Wijnhuistoren
En tot slot hebben we met elkaar een 
drankje gedronken op het terras aan 
de Groenmarkt onder de Wijnhuisto-
ren. Deze toren (rond 1630 gebouwd) 
is een onderdeel van het Wijnhuis. Dit 
staat al in Zutphen sinds de veertien-
de eeuw. In het Wijnhuis zelf, onder de 
monumentale trappen, zijn nog sporen 
zichtbaar vanuit de tijd dat hier wijn 
werd gekeurd en verhandeld. De wijn 
kwam voornamelijk uit Duitsland en de 
marktmeester deed de keuring. De 
bouw van de toren rond 1630 was noo-
dzakelijk, omdat Zutphen een klokken- 
spel wilde hebben in de stad. Het 
unieke van deze opbouw met klok-
kenspel is dat hiermee het hele 
ontstaan van carillons begon.

Rond 5 uur namen we afscheid en  
wensten elkaar een behouden vaart!  
We kijken nu al uit naar het volgende 
treffen.                                                         //

lang des alten Hafens und besuchen ein Modell 
von Zutphen aus dem Jahr 1485. Dieses Modell 
wurde sehr sorgfältig von einem Archäologen 
und einem Kulturerbeexperten errichtet. Es 
vermittelteinen sehr guten Eindruck davon,wie 
Zutphen um 1500 aussah, wodie Menschen leb-
ten, wie die Verteidigungsanlagen aufgebaut 
wurden und wo die Nahrung für dieStadt ange-
baut wurde. Der Standort von Erica und Michiels 
Haus ist ebenfalls auf diesem Modell zu finden. 

Bleichgarten
Wir gehen weiter und betreten den Garten, in 
dem Erica als Freiwillige bei der Wartung arbei-
tet. Der Garten befindet sich entlang der alten 
Stadtmauern von Zutphen. Früher diente die-
ses Gebiet auch als Bleichfelder (zum Bleichen 
und Trocknen der Baumwolllaken). Man findet 
sie immer noch in mehreren niederländischen 
Städten. Neben den vielen Blumen enthält 
der Garten auch sehr alte Obstbäume klassi-
scher Apfel- und Birnensorten, unter anderem. 

Bürgerhalle
Nach dem Garten gehen wir unter dem ein-
zigen verbliebenen Turm der alten Verteidi-
gungsmauern, dem Drogenaptoren. Einmal ein 
Turm zur Verteidigung, später ein Wasserturm 
und jetzt wohnen zwei Personen darin! Über 
den Zaadmarkt gehen wir zur alten Bürgerhal-
le in der Lange Hofstraat. Im Laufe der Jahr-
hunderte diente die Bürgerhalle (1371) als 
Metzgerhaus, Aldermen‘s Bench (Gericht), 
Gefängnis und Butterhalle. Heutzutage wird es 
für verschiedene öffentliche Anlässe der Ge-
meinde Zutphen genutzt. Die Halle ist Teil des 
alten Rathauses. Die Halle ist sehr groß und 
hat ein wunderschönes Dachgewölbe. Be-
eindruckend. Wenn Sie sich die schwere Bal-
kenkonstruktion des Deckes ansehen, verste-
hen Sie, woher der Begriff „das Kirchenschiff“ 
stammt. Es ist, als würde man ein auf dem Kopf 
stehendes Schiff dort oben hängen sehen. 

Wijnhuistoren (Turm)
Und schließlich haben wir zusammen auf 
der Terrasse am Groenmarkt unter dem Wi-
jnhuistoren etwas getrunken. Dieser Turm 
(um 1630 erbaut) ist Teil des Wijnhuises. Dies 
befindet sich seit dem vierzehnten Jahrhun-
dert in Zutphen. Im Wijnhuis selbst, unter den 
monumentalen Treppen, sind noch Spuren 
aus der Zeit sichtbar, als hier Wein inspiziert 
und gehandelt wurde. Der Wein stamm-
te hauptsächlich aus Deutschland und der 
Marktmeister führte die Inspektion durch. 
Der Bau des Turms um 1630 war notwendig, 
da Zutphen ein Carillon in der Stadt haben 
wollte. Die Besonderheit dieser Konstruktion 
mit dem Glockenspiel ist, dass sie damit die 
gesamte Entstehung der Carillons einleitete.

Gegen 17 Uhr verabschiedeten wir uns und 
wünschten uns eine gute Reise! Wir freuen uns 
schon auf das nächste Treffen.                          //

Nederlande
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VW Verkehrspädagogik

... man beachte das Fahrzeug!
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Fotofundstücke
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Fotokomposition A. Kernke 



created by A. Kernke 
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created by A. Kernke 

VW K 70L 
EZ. ?/1972 
? PS 
18.000 km

Verkauf

Dieses Fahrzeug befindet sich altersentspre-
chend in gutem Zustand und ist im finni-
schen Museumsregister eingetragen. Der Ki-
lometerstand beträgt 17. 500 km. Beim Blick 
auf das Auto würden wir sagen, es hat 117. 
500 km, und es wäre schwer zu glauben, 
dass es 217. 500 km gelaufen hat. Der Lack 
soll noch teilweise original sein. Der Innen-
raum ist sehr gepflegt ohne Risse, ebenso 
der Dachhimmel. Der aktuelle Eigentümer 
hat es nur in den Sommermonaten genutzt; 
mechanisch ist alles in Ordnung.

12.900,- €
Kontakt:  
Koskin Import Oy Ltd  
49 B Lotilantie, Valkeakoski, 
Etelä-Pirkanmaa, 37630, 
Finnland 
Telefon: +358 45 6029441
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Schlagzeilen aus Brüssel

S

created by A. Kernke 

Verkauf

VW K 70? 
       EZ. 1/1975
      82.527 km 
      ? PS

       4.900,- €
                           Ich wollte dieses Projekt selbst verwirk- 
                           lichen, finde jedoch die Zeit nicht.

                           Auto stand 17 Jahre in einer Scheue. 
   
                           Eine Roststelle ist am Unterboden, ein 
                           paar optische Mängel äußerlich 
                           vorhanden, ansonsten ist er sehr gut  
                           erhalten und vollständig.

Habe es noch nicht versucht es zu starten.
Auto nicht fahrbereit, muss also mit Anhänger abge-
holt werden. 
 

Anzeigen-ID bei Kleinanzeigen: 3373036184 
66113 Saarbrücken - Malstatt
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VW K 70? 
EZ. ? 
? PS

       8.900,- €
 
Volkswagen K70 1.6 in ottime condizioni meccani-
che ed estetiche. Interni in similpelle bianca molto 
belli. Non necessita di lavori particolari. Non ha 
ruggine. 
 
Volkswagen K70 1.6 in hervorragendem technischen 
und optischen Zustand. Sehr schöne weiße Kunst-
lederausstattung. Keine Reparaturen erforderlich. 
Rostfrei. 
 
 

Alessandro F bei Subito  
(ID: 554688473) 
https://www.subito.it/auto/x-x-554688473.htm 
 
Lombardia
Como (Prov) Longone al Segrino (CO)

Verkauf
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Verkauf

Man trifft sich... 
immer wieder!

Die 
Wanderhure ist wieder zu haben!

VW K 70LS 
       EZ. 4/1975
      104.995 km 
      100 PS

       8.950,- €

Der Lebenslauf dieses K 70 lässt die Geschichte man-
ches Menschen blass aussehen. 
 

Ca. 1995 Restauration und Neulackierung.
1996 „Die verflixte Sieben“ der Zeitschrift „Oldtimer
Praxis“. Kurz darauf nimmt K 70-Liebhaber Joseph 
Wasmuth in Borchen bei Paderborn das Auto auf.
Etwas später für 10.000 D-Mark etwa 2002 nach Ver-
renberg südlich der A6 nahe Neckarsulm. Dort defek-
te Zylinderkopfdichtung, ein gerissenen Zylinderkopf.
Im Oktober 2014 plötzlich im niedersächsischen Os-
nabrück, Martin Kramer ersteigert den K 70 für knapp 
5.600,- Euro bei eBay, bekommt ihn wegen Mindest-
preis 8.300,- € aber nicht. Im März 2015 bei eBay-Klein-
anzeigen - dieses Mal für 7.900, minimal 7.500,- Euro. 
Die anschließende eBay-Auktion brachte jedoch 
weniger als 5.000,- Euro.
Juni 2015: ein gewisser Adam Koppers aus
Leeuwarden/Niederlande bietet den K 70 für 2.300,- € 
bei eBay an - äußert jedoch zwielichtige Zahlungsver-
einbarungen. Ein Deal kommt deshalb nicht zustan-
de. Einen Monat später steht der Wagen angeblich in 
78166 Donaueschingen/Wolterdingen. Die angege-
bene Telefonnummer ist natürlich falsch.
Einen Monat später wieder in Osnabrück für 7.500,-€. 

Danach verliert sich die Spur beim ehemaligen Club-
mitglied Willi Hiegemann im Ruhrgebiet...  
 

Der schreibt dazu: „Ich gebe meine Sammlung ab 
daher der Verkauf. Der K 70 wurde nur auf 07 gefah-
ren, Papiere gibt es komplett, er war mit H- Kennzei-
chen bis 2012 zugelassen. Bremse hängt hinten vom 
Stehen und der Vergaser sollte gereinigt werden. Die 
Lenkung hat Spiel. Zuletzt 60 km gefahren 2024.  
Er kann, muss aber nicht weg. Kein Notverkauf!“

47269 Duisburg-Süd
Telefon: 0203/36921991 



VW K 70L 
EZ. 9/1972 
90 PS

       7.999,- €

Diesen K 70 dürften aufmerksame Leser der  
K 70 POST noch aus Ausgabe 1/2025 kennen.  
 

Im Urlaub 2024 hatte ich den Wagen in Gela/Sizilien 
angesehen, fotografiert und beschrieben. Damals 
sollte er 5.500,- € kosten. Eineinhalb Jahre später setzt 
nun „Central Motors“ bereits 7.999,- € für diesen K 70 
an - immerhin eine Steigerung von über 45%. 
 

Versuchen kann man‘s ja mal! Zumindest, wenn der 
Kunde ahnungslos ist! 
 

„Vendo Volkswagen K 70L del 1972, motore 1600cc 
benzina, colore originale azzurro chiaro.
La K 70 fu la prima VW a trazione anteriore, e prodot-
ta in numeri limitati: oggi un modello raro e ricercato 
da collezionisti.“ 
 

„Central Motors“
Giuseppe Crescimone
Telefon: +393288770384

Verkauf
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Verkauf

VW K 70LS 
EZ. ?/1974 
100 PS 
? km

Aus Altersgründen zu verkaufen
Standort Örebro/Schweden 

bekannt aus K 70 POST 4/2024 und Winter2025/2026 
 
Eigentümer: Mats Linderoth
Telefon: 0046 70 5331399 
E-Mail: mats.linderoth52@gmail.com 
Sprache: Schwedisch/Englisch

 VB  11.000,- €

Sommer 2026 35



Was im Internet über den VW K 70 geschrieben wird:


